
92heater, äon3ert=, ®eiellfchafts= unb Q3ereinshüuier. 395

 

®as ®emerkichaftshaus am fiiefenbinberhof. (leb. 714 bis 717.) F9as ®ebäube bient

ber ‚bamburger erbeiterichaft als geiitiger, politiicher unb geielliger 9Jiittelpunkt. 635 umfaßt

außer einem großen Ql3irtsbetrieb mehrere Q3er=

iammlung5= unb ©i3ungsiäle‚ eine fl3iicherei unb

eine große an3ahl non Q3ureauräumen, Die ben niel=

feitigen Q3ereinigungen, Q3eriicherungen, Rranken=

unb ©ilfslrafien u. bgl. bienen.

®as 4390 qm große (Brunbitiick murbe im

3ahre 1903 Durch ben erchitekten .Sjeinrich Rrug

für Die ®umme non 1500000 932ark teilweiie

bebaut ’unb erhielt im 3ahre 1912/13 einen be=

beutenben %lnbau nach ben ‘Blänen unb unter

2eitung bes erchiteleten 913ilhelm Cöchroeber. ®ie

Roiten bieies ‘llnbaues haben 1300000 9J?ark

betragen.

£Der ältere Qeil enthält im (Erbgeichoig unb

Qbergeichof3 einen großen 6aal, Dem im 9ber=

geichofg 5mei kleinere ©äle norgelagert iinb. Sn

ber meitlichen (Ecke befinbet iich eine Sjerberge ‘ ' ‘ _

mit ?efeiaal' „ ‚ leb.7l4. (ßemerkichafts aus, ‘llniicht bes %lnbaues.
C8ur ben 9131rtid;aftsbetneb iit im Grbgeid)bfi

bes ‘llnbaues eine 150 qm große Küche norhanben, ausgebehnte Ql3irtichafts= unb Rühlleeller

iinb im Reflergeichoi; untergebracht. ®er anbau mirb Durch eine 9tieberbruclzbampfhei5ung

erwärmt unb hat eine großaiigige Sliiftungsanlage inmie eigene Glektri3itiitsergeugung.

{Die in neu5eitlichen %auformen gehaltene ©chaufeite bieies anbaues ift in ®ranit unb

Gottaer 6anbitein au5gefiihrt.
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‘2lbb. 715, ®emerkfd)aftshaus‚ 8üngenichnitt burch ben anbau.


